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Landratsamt Rottal–Inn
Information des Landratsamtes Rottal-Inn
über die Zuteilung und die Verwendung von roten Kennzeichen
(gem. § 41 Fahrzeug-Zulassungsverordnung - FZV-)
· Wer kann ein rotes Dauerkennzeichen beantragen?
Die Zulassungsbehörde des Landratsamtes Rottal-Inn kann rote Kennzeichen zur wiederkehrenden betrieblichen Verwendung an zuverlässige Kraftfahrzeughersteller, Kraftfahrzeugteilehersteller, Kraftfahrzeugwerkstätten oder Kraftfahrzeughändler ausgeben.
· Wofür dürfen rote Kennzeichen ausschließlich benutzt werden?
Die ausgegebenen roten Kennzeichen dürfen ausschließlich für Prüfungs-, Probe- und für Überführungsfahrten verwendet werden. Anlässlich der genannten Fahrten gilt eine Verwendung zusätzlich für notwendige Fahrten zum Tanken und zur Außenreinigung sowie zur Reparatur oder Wartung des betreffenden Fahrzeuges.

· Was braucht man, um ein rotes Dauerkennzeichen zu beantragen?
- schriftlicher Antrag (Formular im Internet unter www.rottal-inn.de/formulare)
- Personalausweis oder Reisepass mit aktueller Anschrift, ggf. Meldebestätigung
- Gewerbeanmeldung (Kfz-Herstellung, Kfz-Handel oder Kfz-Handwerk); bei Firmen: Handels-
   registerauszug
- Versicherungsbestätigung („eVB“-Nummer) für rotes Kennzeichen
- Führungszeugnis (ist bei Wohnsitzgemeinde zu beantragen)

Die Zulassungsbehörde holt nach Antragstellung eine Auskunft aus dem Verkehrs- sowie Gewerbezentralregister ein. Vom Landratsamt werden Sie dann nach Vorlage aller Unterlagen schriftlich benachrichtigt, ob eine Zuteilung erfolgen kann.

· Wie lange gelten rote Dauerkennzeichen?
Das Landratsamt Rottal-Inn teilt rote Kennzeichen bei erstmaliger Vergabe befristet auf 1 Jahr zu. Bei der Wiedererteilung nach dem ersten Jahr erfolgt die Zuteilung (wenn bei der erstmaligen Vergabe keine Auffälligkeiten/Unstimmigkeiten in den Dokumenten zu vernehmen sind) auf Widerruf.

Frühestens einen Monat vor Ablauf, jedoch spätestens eine Woche vor Ablauf der Zuteilung kann die Wiedererteilung beantragt werden. Nach Ablauf ist der Fahrzeugschein, die roten Kennzeichen und das Fahrtennachweisbuch unaufgefordert der Zulassungsbehörde vorzulegen. Erfolgt der Antrag auf Wiedererteilung nicht rechtzeitig, wird das Kennzeichen abgemeldet und es muss ein Neues beantragt werden.
Welche gesetzlichen Regelungen sind zu beachten?
Vor Antritt der Fahrt ist für jedes Fahrzeug eine entsprechende Seite im Fahrzeugscheinheft auszufüllen. Die Angaben sind vom Inhaber des roten Kennzeichens zu unterschreiben, gleichzeitig bestätigt er damit die Vorschriftsmäßigkeit des Fahrzeugs. Wenn mit dem gleichen Fahrzeug später erneut Fahrten ausgeführt werden, ist kein weiterer Eintrag im Fahrzeugscheinheft erforderlich.
Außerdem sind über Prüfungs- Probe- oder Überführungsfahrten fortlaufend Aufzeichnungen in einem Fahrtennachweisbuch zu führen, aus denen das Datum mit Beginn und Ende der Fahrt, der Fahrzeugführer mit dessen Anschrift,  die Fahrzeugklasse und der Hersteller des Fahrzeugs, die Fahrzeug-Identifizierungsnummer und die Fahrtstrecke ersichtlich sind. Diese Eintragungen sind vor Antritt der jeweiligen Fahrt vorzunehmen. 
Vollmacht für die Zulassung eines Kraftfahrzeuges
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